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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 135 Uhr Nachmittags. 


München, 20. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſterreich 
ua, bei ſeiner Durchreiſe nach Wien, auf dem hiefigen 
ahnhofe eine faſt halbſtündige Unterredung mit dem 


Fürſten Hohenlohe. 


Paris, 20. Auguſt. Die Wähler von drei Departe⸗ 
ments find zu demnüchſt vorzunehmenden Wahlen einbe⸗ 
rufen; dadurch wird das Gerücht von einer bevorſtehenden 


nelle der Kammer widerlegt. 
Bontie 


ville ift zum Geſandten in Rom, Lagneronniere 


zum Geſandten in Brüſſel ernannt worden. 


erlaffen: „Das Miniſterium hält die Auffaſſung des Ma⸗ 


„ vom 8. Juli d. J., betreffend den Betrieb der ſtehenden 
Gewerbe, nicht ohne Weiteres auch ſolche ausſchließlichen 
Betriebsrechte aufgehoben ſind, welche auf anderen Rechts⸗ 

titeln beruhen, als dem Ausſchließungsrechte der Zünfte und 
kaufmänniſchen Corporationen oder dem bisherigen geſetz⸗ 
lichen Unterſchiede von Stadt und Land. Anlangend aber 
die in den Amtsrollen einzelner Gewerke zum Schutze des 
Publikums gegen einen ordnungswidrigen Betrieb des Ge⸗ 
werbes enthaltenen Vorſchriften, ſo wird der Magiſtrat nicht 
behindert ſein, bei der ihm zuſtehenden Aufſicht über den Ge⸗ 
werbebetrieb in der ihm anvertrauten Commune, dieſelben, 
ſoweit fie polizeilicher Natur find, ihrem materiellen Inhalte 
nach, vent. nach vorgängiger Bekanntmachung, auch gegen 
Diejenigen in Anwendung zu bringen, welche das betreffende 
Gewerbe auf Grund des Bundesgeſetzes vom 8. Juli d. J. 
dort betreiben, wie denn auch bisher ſchon ein Zuwiderban⸗ 
veln wieder ſolche Vorſchriflen Seitens der dem Zunftver⸗ 
baude nicht angehörigen priviligirten Meiſter nicht ungeahn⸗ 
det bleiben durfte.“ W. T.) 
Madrid, 19. Aug. Die amtliche „Gaceta“ meldet, daß 
die Reſignationen der Präfecten von Sevilla und des Milis 
tär-Gouverneurd von Vitoria angenommen ſeien. — Für 
Schiffe, die aus England hier anlangen, iſt eine Quarantaine 
angeordnet. (N. T.) 


beſchleunigten Nückwärtsbewezung begriffen iſt. Gerade das⸗ 
jenige Miniſterium, aus welchem man auch unter den gegen 
wärtigen Verhältniſſen und nach den Grundſätzen, die bei 
inn der neuen Aera proclamirt wurden, wenigſtens ge⸗ 
mäßigte liberale Reformen erwarten konnte, marſchirt gegen⸗ 
wärtig an der Spitze der rückwärts gerichteten Bewegung auf 
dem Gebiete der Kirche und Schule. Auch heute haben wir 
wieder eine Thatſache zu melden, welche dieſes beftätigt. Prof. 
Lipfius in Kiel, der am Proteſtantentage theilgenommen, iſt aus 
der wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗Commiſſion der Herzogthü 


N. N. für zutreffend, daß durch das Bundesge⸗ 


n in, 19. Aug. [Das 7 2 ler.] % N 
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ban, e 6 ehe Unterrſchtsverwaltung in einer 


mer entfernt worden. Wenn ſolche Maßregeln fortdauern, 
dann wird der Geiſt der freien Forſchung auch auf unſeren 
höheren Lehrinſtituten immer mehr eingedämmt und die Be⸗ 
fürchtungen, welche der alte Raumer unlängſt in einer öffent⸗ 
lichen Erklärung ausſprach, mit Recht allgemein werden. Die 
„Kreuzzeitung“ iſt ſelbſtverſtändlich im höchſten Grade er: 
freut über dieſen Gang der Dinge und ſie ſpricht heute die 
Hoffnung aus, daß Graf Bismarck das „Geſchrei“ der Libe⸗ 
ralen über das we Mühler⸗Eulenburg nicht beachten 
werde. Aber die Majorität des Volkes wird gut thun, aus 
der paſſiven Haltung auf dem Gebiet der Kirche und 
Schule endlich herauszutreten. Auf dieſem Gebiete Tan 


die öffentliche Meinung und der ernſte Wille der Bürger 


Telegraphlſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Schwerin, 19. Auguſt. Das Miniſterium des Innern 
hat in Bezug auf das Bundesgewerbegeſetz folgendes Reſeript 


allerdings Poſitives leiſten und hindern; vornehme Gleich⸗ 
giltigkeit gegen dieſe Dinge iſt das Gefährlichſte von Allem. 

— (In der k. Bundeskriegs⸗Marine) ift die Ein⸗ 
ſührung der Wade Korkſchwimmweſte, als das billigſte 
und in der Leiſtungsfähigkeit allen andern gleichſtehenden 
Apparat angeordnet worden. — Die 1. See⸗Artillerie⸗Com⸗ 
pagnie iſt am 20. Auguſt c. nach der Jade % U. % 


[Verfügung in Betreff der unbeſcholtenen 
Bräute.] Das Conſiſtorium der Provinz Poſen (Dr, 
Cranz) hat an die Superintendenten die Aufforderung ge⸗ 
richtet, fortan alle unbeſcholtenen Bräute ohne Unterſchied als 
„Jungfrau“ aufzubieten. Man könne ſich des Eindrucks nicht 
erwehren, daß durch Fortlaſſung vieſes Prädicats, welches das 
wre Ehrenprädicat ſei, das einer Braut im kirchlichen 

ufgebot gegeben werden könne, in die Formel der Abkün“ 
digung ein der einfachen Würde des Actes fremdes und wir 
derſprechendes Moment hineingetragen wird. Dieſes Beiſpiel 
verdient Nachahmung. Offenbar kommt die Weglaſſung des 
betr. Ehrentitels in ihrer Wirkung einer öffentlichen Ent 
ehrung und Beſchimpfung der Gefallenen gleich, für wel f 
die Kirche nicht den geringſten Rechtstitel hat, während 
außerdem den Geſetzen der chriſtlichen Religion durchaus wir 
derſtreitet. Noch unchriſtlicher und das Gefühl empörendet 
find freilich jene Scenen, die ſich zuweilen vor dem Altar er⸗ 
eignen, wenn einer Braut von dem Diener der Religion der 
Kranz vom Haupte geriſſen wird, wie dies vor einiger Zeit 
u. A. in Stargard geſchah. (N. en 

— [Das K. Obertribunal] hat neuerdings entſchieden, 
daß die Andau iſt für dan gs diener, here On 
t noch Zeit por Einführung des Hanbelögefebe 
' eff en i! 3 di je Leute allen r 1 114 au 
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N. 1 3 1 1 
Aus dem Lüneburgiſchen, 14. Auguſt. [Die Wel“ 
fen⸗Legion.] In dieſen Tagen hatten wir 2 
ſchreibt man der „K. Z “, einen Brief zu leſen, den ein Baur 
ernfohn aus hieſiger Gegend, der ſich bei der ſogenannten 
Welfen⸗Legion in Frankreich befindet, kürzlich an ſeinen 
Bruder geſchrieben hat. Er klagt darin auf das biſterſte 
über die trübſelige Lage, in welcher ſich die Legionäre befin- 
den, beſchuldigt die Officiere, daß fie gefliſſentlich das Amneſtie⸗ 
Decret des Königs von Preußen verheimlicht und ein⸗ 
zelne Soldaten, die in ihre Heimath zurückkehren 
wollten, faſt mit Gewalt davon zurückgehalten hät 


Die Achatinduſtrie im Fürſtenthum Birkenfelde. 
Ein ſchönes, aber von der großen Menge der Touriſten 
noch nicht gekanntes Stückchen deutſcher Erde iſt das durch 
wunderliche Schickſale mit dem Herzogthum Oldenburg und 
dem Fürſtenthum Lübeck vereinigte Fürſtenthum Birkenfeld. 
Dort liegt in einem engen von raſch anſteigenden Bergen um 
ebenen Wieſenthale, den Biegungen der Nahe folgend, das 
ädichen Oberſtein, unter den reizenden Punkten des oberen 
Nahethales einer der überraſchendſten und lieblichſten. Nach 
dieſen Orte pflegt man die merkwürdige Achatinduſtrie zu 
benennen, welche ſener Gegend ihre Wohlhabenheit verſchafft 
hat, welche aber ihren Agentfichen Sitz an dem bei Oberſtein 
in die Nahe fallenden Idarbache und namentlich in dem 
Stäͤdſchen Idar hat, das eine halbe Stunde von Oberſtein 
entfernt liegt. Ueber dieſe Induſtrie berichtet uns ein inter 
> effantes kleines Buch von Günther Lange, Lehrer an der 
eren Bürgerſchule in, Idar: die Halbedelſteine aus der 
amilie der Quarze und die Geſchichte der Achatinduſtrie. 
Kreuznach, R. Voigtländer, 1868. 

Die hier in dem Malaphyr vorkommenden Achate — 
EN yichtete, bald feſtungsartig, bald bandartig oder 
wolkig gezeichnete und gefleckte Geſteine — wurden feit ſehr 
langer Zeit bergmänniſch gewonnen und verarbeitet. Reichen 
ei die urkundlichen Nachweiſe von dem Alter dieſer In⸗ 
duſtrie nur bis zum J. 1454 zurück, ſo iſt es doch gewiß, daß 
dieſelbe weit älter iſt. 8 Man verfertigte Rock⸗ und Hemden 

knöpfe, Degen ⸗ und Hire e, Kreuze, Roſenkränze, Bros 
ſchen und dergl. — Das ſechszehnte und ſiebenzehnte Jahr⸗ 
bhürdert werben durch eine Menge von Zunftvorſchriften und 
Reglements characteriſirt, welche die Geheimniſſe der Fabri⸗ 
lation bewahren und die Induſtrie in jenen Thälern heimiſch 
erhalten ſollten. Indeſſen halfen ſie wenig oder gar nichts; 
einen größeren Aufſchwung nahm das Geſchäft — man be⸗ 
zeichnet die Gefammtheit der Induſtrie, alſo die Schleifer, 


Bohrer, Metallarbeiter und Handelsleute dort in der Gegend 


mit dem Geſammſmnamen: „die Fabrik“ — als man gegen 
Anfang des achtzehnten Jahrhunderts das Hohlſchleifen und 
das Faſſen der Waaren in Metall, zuerſt in Silber, dann 
in vergoldetes Tomback angefangen Halle 3 7 6 Mer 

mn. er tigkeit eben « uin ver⸗ 
reu eine größere Mannichfaltigleit g ſo daß im Jahre 1766 
bereits" 25 im Betriebe waren! Man verſchliff nicht allein 
die deutſchen Steine, ſondern auch viele von auswärts bezo⸗ 
gene. Aber ſchon damals machte ſich ein Mangel an Stei⸗ 
nen ſehr fühlbar. Die Fundſtätten bei Idar waren faſt er⸗ 


ſchöpft, oder die Achate lagen ſo tief, daß ihre bergmänniſche 
Gewinnung allzu theuer zu ſtehen kam. Eine bedeutende 
Anregung kam in die Induſtrie, als im zweiten Jahrzehnt 
unferes Jahrhunderts die Kunſt des Rothbrennes entveckt 
wurde, wodurch man in den Stand geſetzt wurde, ſonſt faſt 
werthloſen Steinen einen lebhaften Farbenton zu geben. 
Aber eine wahrhaft fieberhafte Aufregung bemächtige ſich der 
Schleifer und 1 als im Jahre 1819 die Kunſt 
des Schwarzfärbens der Steine, alſo die Bildung der foger 
nannten Onyxe auf „der Fabrik“ bekaunt wurde. Diefe Kunſt, 
bereits von den Römern in großer Ausdehnung geübt, wat 
als ein tiefes Geheimniß durch das ganze Mittelalter hin“ 
durch bis in die neue Zeit hinein von den römiſchen Schlei 
fern fortgeerbt und behütet und wurde nun von einem der⸗ 
ſelben einem Mann aus Idar bei einem Zuſammentreffen 
mit ihm im Pariſer Schuldgefängnſſſe ausgeplaudert. Schwarz 
und weiß gebänderte Achate, wie man ſie oft in fo großer 
Schönheit an den verſchiedenſten Waaren findet, finden ſich 
in der Natur nirgends vor, ſind vielmehr ſchon von den 
griechiſchen und römiſchen Steinſchleifern künstlich gefärbt 
worden. Dieſe Färbung beruht auf der verſchiedenen Poror 
fität der Schichten; einige derſelben ſaugen Flüſſigkeiten leicht 
auf, während andere ganz undruchdringlich ſind. Man legt 
Behufs des Färbens die Steine längere Zeit in verdünnten 
F oder Zuckerwaſſer (ſchon Plinius berichtet, daß fie ſie. 

en Tage und ſieben Nächte lang in Honig gekocht würden); 
dann fangen die poröſen Schichten die Flüſſigkeit auf und 
darauf wird der Honig durch eine Säure, meiſtens Schwer 
felfäure verlohlt. Dieſe Kohle iſt es dann, welche 
die ſchwarzen Schichten färbt, die undurchdringlichen Schichten 
bleiben weiß. Dieſes Verfahren, auch in Idar Anfangs als 
Geheimniß bewahrt, aber bald ausgeplaudert, hat auch den 
Weg zu rationelleren Verſuchen über das Steinbrennen und 
Steinfärben gewieſen, Verſuche, welche ſchon etzt dahin ge⸗ 
führt haben, daß man eine ganze Reihe von Farben erzielen 
kann. Man kann nicht allein die feuer» oder blutrothen Chal⸗ 
cedone „ſchönen“, man kann auch gelbe und grüne Farben⸗ 
töne erzeugen, kann, den Halsperlen der Indianerin mit 
Berliner Blau die lebhafte Farbe geben, von der ſie ſo ſehr 
entzückt wird. Raſch flieg nun die Zahl der Schleifmühlen 
auf 32; aber immer drohender erhob ſich das Geſpenſt der 
völligen Erſchöpfung der Berge; alle Verſuche, dem Mangel 
an Steinen durch Zufuhr aus Europa oder ans dem Orient, 
dem alten Lande der Edelſteine, abzuhelfen, erwieſen ſich als 
ungenügend, da half unerwarteter Weiſe die neue Welt aus; 


die Königin von England habe auf dem % 
hendes Frübftüd für dreißig Perſonen 700 Fr. d. h. 23 


ten, und theilt manche wirklich empörende Details mit, 
auf welche ſchamloſe Weiſe dieſe armen, getäuſchten Opfer 
politiſcher Intriganten hintergangen und behandelt würden. 
Der Schluß dieſes ſehr characteriſtiſchen Briefes lautet: „So 
viel iſt gewiß, daß die Mehrzahl der wirklich tüchtigen Ar⸗ 
beiter unter uns gern zurückkehrte, denn wenn wir dieſes 
müßiggängeriſche Herumſtreicherleben in Frankreich noch lange 
fortführen müſſen, fo reifen nur zu viele von uns dem Zucht⸗ 
hauſe entgegen.“ Unter den Offizieren dieſer Legion, die ſich 
gern als wahre Ritter des Welfenthums geberden möchten, 
find mehrere Nichthannsveraner. So iſt der Lieutenant 
v. Pawel⸗Ramingen ein Sohn des eoburg⸗gothaiſchen Geheim⸗ 
raths v. Pawel in Coburg; Lieutenant v. Calm ein Sohn 
des braunſchweigiſchen Hofjägermeiſters v. Calm, und fo 
noch weiter. Bu 

Schluchtern. [Berichtigung] Der Name des 
franzöſiſchen Offiziers, der jüngſt die hieſige Gegend bereiſt 
hat, iſt nicht Leroy, ſondern Foucher. Dieſer Herr wurde, 
nachdem er ſein Ehrenwort gegeben hatte, auf geradem Wege 
nach Frankreich zurückzukehren, allerdings entlaſſen, ſeine Auf 
nahmen jedoch zurückbehalten. (Kaſſ. Z. 

Kiel, 17. Auguſt. [Marine.] Die Corvette „Nymphe“ 
geht behufs Ausführung einiger kleiner Reparaturen ins 
Klawitter'ſche Dock in Danzig. 

Hamburg, 18. Aug. (Juriſtentag.] Der Antrag 
des Senats, für den Empfang der Mitglieder des Juriſten⸗ 
tages 4000 Mrk. Ert. zu bewilligen, iſt vom Bürger⸗Aus⸗ 
ſchuß abgelehnt worden. 

chweiz. [Das Syſtem Fell. Störung der 
Mont⸗Cenisbahn. Prellereien.] Die Bundesräthe 
Dubs und Challet⸗Venel haben einen Ausflug nach dem 
Mont⸗Cenis gemacht, um das Fellſche Syſtem einer Alpen⸗ 
überſchienung zu prüfen und die Ueberzeugung mit heimge⸗ 
bracht, daß dieſes Syſtem nie für den Handelsverkehr ge⸗ 
nügen werde. Nach Nachrichten aus Chambery iſt am 
vorigen Montag durch ein furchtbares Gewitter ſowohl die 
Straße als die Fellſche Eiſenbahn über den Mont⸗Cenis in 
einer Länge von 1200 Metern zerſtört und unbrauchbar ge⸗ 
macht worden. Daſſelbe Schickſal theilte der Telegraph. 
Reiſende, welche von Chambery zurückkehren, um ihren Weg 
über den Simplon zu nehmen, beſtätigen nach hieſigen Blät⸗ 
tern dieſe Nachricht. — Die hieſige „Suiſſe radicale“ er» 
zählt als ein Curioſum, welches die Klagen der Fremden über 
in der Schweiz erlittene Prellereien nur beſtätigen würde: 
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ür die Perſon, zahlen müſſen. 

Frank Paris, 19. Aug. [Der „Conſtitu⸗ 
tionnel“] ſagt, daß die Kundgebungen der Oppoſi⸗ 
tion den Frieden nicht in höherem Grade ſichern wür⸗ 
den, als dieſes ſchon durch die Mäßigung der Regierung ge⸗ 
ſchehen ſei; aber ſie könnten, indem ſie eine nicht nothwen⸗ 
dige Anregung geben, dem Auslande gegenüber Verdacht 
erregen. n 

— [Die Arbeiter ⸗Unruhen! in Montceau⸗les⸗Mines 
waren ziemlich ernſt. Die franzöſiſchen Arbeiter verjagten 
zuerſt die piemonteſiſchen Arbeiter, von welchen ſie einen 
großen Theil arg mißhandelten und revoltirten dann gegen 
CCC ENGER SLROLFARUNABES TIERE HART AREEEE SZEBERERENREESEEERRENERTE 


am 0 im ſüdlichen Braſilien wurden neue Lager⸗ 
ſtätten von Achat entdeckt. Dieſe Entdeckung geſchah durch 
einige nach der deutſchen Colonie San Leopoldo in 
Braſilien ausgewanderte Idarer Schleifer. Sie fanden, 
als fie ein braſilianiſches Gut beſuchten, um Muſik zu machen, 
den Hof mit ſolchen Steinen gepflaſtert, die ſie durch das 
Brennen leicht in die herrlichſten Carneole verwandeln konn⸗ 
ten. Die glücklichen Finder ſammelten raſch ein paar hundert 
Centner dieſer Steine, welche als 3 bis 40 Pfund ſchwere 
Kugeln im Flußbette des Taquarie lagen, und ſchickten ſie 
über Hamburg nach der „Fabrik“. Dort langten ſie 1834 
an und wurden in einer Auction zu 75 Gulden der Centner 
verkauft. Es entwickelte ſich nun bald ein reges Geſchäft 
zwiſchen Südbraſilien und den Otten an der Nahe. Zahl; 
reiche Oberſteiner und Idarer wanderten nach Porto Alegre 
und San Leopoldo aus; es fand ein ganz regelmäßiger Ver⸗ 
ſand der Steine nach Deutſchland ſtatt. Bald wurde das 
Flußbett und alle Nebenthäler nach Steinen durchſucht; die 
auf der Oberfläche liegenden wurden zunächſt weggeholt und 
dann die oberſte Erdſchichte 4—6 Fuß tief nach Achaten mit 
Spießen durchſtochen oder mit Hacken und Spaten umgewühlt. 
Jetzt find die Steine bereits ſeltener geworden; die Stein⸗ 
ſucher durchſtreifen oft weite menſchenleere Campos, und in 
nicht gar langer Zeit wird es nöthig Kon einen regelmäßigen 
Bergbau auf die Achate zu betreiben. Die Koſten des Trans⸗ 
portes nach der See, über See nach Havre und 
von da nach der Fabrik“ belaufen ſich ſetzt auf 
1 — 2 Thaler für den Centner; auch die Staaten 
Uruguay und Braſilien find bereits auf den Steinhandel als 
Finanzquelle aufmerkſam geworden und erheben einen Aus⸗ 
angszoll, jenes von 6, dieſes von 10 Procent des Werthes. 
Dieter Werth läßt ſich übrigens oft erſt nach dem Zerſchlagen 
der Mandel durch geübte Schleifer mit Sicherheit ermitteln, 
und darum hat der Steinhandel nicht ſelten etwas von einer 
Lotterie an ſich; je dicker die abwechſelnden Schichten find, 
deſto beſſer eignen ſich die Steine zu Ouyren und zu Gem⸗ 
men, deſto werthvoller ſind ſie alſo. Die Gewinnung der 
deutſchen Steine hat jetzt jo gut wie vollſtändig aufgehört, 
während von den amerikaniſchen jährlich für etwa 100,000 I 
zur Auction gelangen. 

„Durch dieſe Entdeckung nahm nun die Schleiferei bald 
einen ganz unerwarteten Aufſchwung, ſo daß der Umſatz der 
ganzen Fabrik jetzt in guten Jahren auf 1,500,000 W ver⸗ 
anſchlagt wird. Dabei hat ſich der Betrieb glücklicherweiſe 
ſo erhalten, daß eine Menge ſelbſtſtändiger Arbeiter in ihren 


die Behörden, welche einige Verhaftungen vorgenommen. 
Man war genöthigt, über 150 Gendarmen und 500 Soldaten 
aufzubieten. In Folge der Entwickelung dieſer Streilkraft 
kam es nicht zum Kampfe, und die drei Arbeiter, deren In⸗ 
freiheitſetzung ihre Kameraden ertregt hatten, wurden wieder 
feſtgenommen und noch 15 andere mit ihnen. 
Paris, 17. Auguſt [Tagesbericht.] Die Abend⸗ 
blätter beſchäftigen ſich mit der Zuſammenkunft des Königs 
von Preußen und des Czaren Alexander II. in Schwal⸗ 
bach. Während der „Temps“ auf den Umſtand aufmerk⸗ 
ſam macht, daß die Unterredung der beiden Monarchen 
nicht länger als eine halbe Stunde gedauert hat und daß 
dieſe Zeit wohl zu kurz ſei, um die Fragen zu beſprechen, um 
alle Bedingungen eines Bündnißvertrages zu erörtern, ver⸗ 


halten die andern Journale ſich weniger ſkeptiſch und ſchließen 


ſich der Auffaſſung des „Wanderer“ an, welcher der Begeg⸗ 
nung Alexanders II. mit Wilhelm J. bekanntlich eine ſehr 
große Wichtigkeit zuſchreibt. Die „Preſſe“ ringt den andern 
Organen der frauzöſiſchen Journaliſtik die Palme ab, indem 
ſie uns nicht blos den Umſtand verbürgt, daß die Allianz 
zwiſchen Preußen und Rußland vollzogen iſt, ſondern uns 
auch mit den näheren Beſtimmungen derſelbeu bekannt macht. 
Die beiden Mächte ſeien fertig und wollen ſich nicht durch 
Fortdauer der immenſen Opfer ſchwächen, welche der bewaff- 
nete Friede nach ſich zieht. Der Czar wolle das Signal zum 
Conflict geben, indem er eine allgemeine Entwaffnung vor⸗ 
ſchlägt und gleichzeitig eine völlige Umgeftaltung der Türkei 
und ſchließlich eine bedeutende Vergrößerung für Griechen⸗ 
land. Preußen ſoll ein neues Stück Polen bekommen. Die 
Blätter kommen bei dieſer Gelegenheit auf den von der 
„Warſchauer Zeitung“ gemeldeten Beſchluß des Cabinets von 
Waſhington zurück. Bekanmlich will die Regierung der 
amerikaniſchen Union an die Pforte das Anſinnen 
ſtellen, den Bosporus und den Dardanellenpaß wie⸗ 
der den Kriegsſchiffen aller Nationen zu öffnen. — 
Die officiöſen Abendblätter haben Auftrag bekommen, die 
Journale zu verſpotten, welche von militäriſchen Vorſichts⸗ 
maßregeln gemeldet haben, die von der Regierung während 
der Revue getroffen worden wären. Jene Nachrichten ſind 
darum nicht weniger genau. — Morgen wird der Miniſter⸗ 
rath in Fontainebleau zuſammentreten, wie man glaubt, um 
je nach dem Ausfalle der heute im Juradepartement vor ſich 
gehenden Wahl einen Beſchluß in Angelegenheiten der allge⸗ 
meinen Wahlen zu faſſen. Der Kaiſer wird ſich auf dem 
Wege nach Biaritz in Bordeaux aufhalten. Bereitet er eine 
neue Auflage des empire c'est la paix vor? Der Pariſer 
Gemeinderath hat die Platitüde begangen und die nöthige 
Summe votirt zur Errichtung einer Statue des kaiſerlichen 
Prinzen in einem der großen Feſtſäle des Hotel de Ville. 
Hr. v. Rochefort findet in Paris keinen Drucker mehr für ſeine 
„Laterne“. Er hat ſich eine Preſſe gemiethet und wird ſein 
Wochenblatt nun ſelber drucken. Er wird alſo demnächſt in 
doppelter Eigenſchaft verurtheilt werden, als Journaliſt und 


als Drucker. Wie man aus Florenz ſchreibt, hat die preußiſche 


Regierung Hrn. v. Uſed om den Auftrag ertheilt, feine Urlaubs⸗ 
reife gegenwärtig noch nicht anzutreten. Der „Liberts“ wird 
aus Madrid geſchrieben, es ſei daſelbſt das Gerücht von dem 
Tode der Herzogin von Montpenſier verbreitet geweſen. 
Ueber die Vorgänge von Aragonien wußte man noch nichts 


Taikunat wiederum angeboten, von demſelben jedoch abge⸗ 
lehnt worden ſei. Es geht das Gerücht, daß er das Miniſte⸗ 
rium des Aeußeren übernehmen werde. Die Berichte über 
die Entdeckung von Goldfeldern in Chefoo (China) werden 
in vollem Umfange beſtätigt. Chineſiſche Goldgräber ſtrömen 
in Maſſen dort zuſammen. 865) 

Italien. Florenz. 18 Aug. [Das Schlußproto⸗ 
coll zum franzöſiſch⸗italieniſchen Vertrage] vom 7. 
Dec. 1866, den Antheil Italiens an den Schulden des Kir⸗ 
chenſtaates betreffend, iſt heute veröffentlicht worden. Das 
Protocoll iſt am 31. Juli 1868 unterzeichnet und ſetzt als 
Italiens Antheil an der ſtändigen Schuld 7,333,000 Fres. 
feſt, als Antheil an der ablösbaren Schuld 10,689,000 Fres. 
Sollten ſich Zweifel über die Auslegung des Vertrages er⸗ 
heben, ſo ſollen derartige Fragen durch Vermittelung der 
franzöſiſchen Regierung geordnet werden. T 

— Der franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Baron 
Malaret, hat eine Urlaubsreiſe angetreten. ern 

Spanien. Madrid, 16. Auguft. [Miniſterkriſis.] 
Der Kriegsminiſter kündigte in der letzten Geheimrathsſitzung 
an, er beabſichtige feine Stellung aufzugeben. Der königl. 
Hof wird baldigſt zur Löſung der Miniſterfrage nach Madrid 
zurückkehren. — Wie es heißt, hat die Königin dem Mar⸗ 
ſchall de la Pezuela den Vorſitz in einem neuen Miniſterim 
angeboten, dieſer aber die Entlaſſung des Generalintendanten 
des königl. Hauſes, Marfori, gefordert, was die Königin 
verweigert haben ſoll. — Die Unterhandlungen des Finanz 
miniſters wegen einer Anleihe auf die Garantie der marofe 
kaniſchen Zolleinnahmen hin, welche Spanien als Indem⸗ 
nification gehören, ſind fehlgeſchlagen. (N. T.) 


Danzig, den 20. Anguſt. ö 

* Der Vice⸗Admiral und Director im Marine⸗Miniſt., 
Jachmann, der Oberſt⸗Lieut. à la suite der See⸗Artillerie 
Galſter, commandirt zur Dienſtl. zum Marine-Minift., der 
Corvetten⸗Capit. und Decernent im Marine⸗Miniſt., Frhr. 
v. Schleinitz, und der Capitän⸗Lieut. Werner, Adjutant 
des Directors im Marine-Minift., find in dienſtlichen Ange: 
legenheiten 7 hier eingetroffen. Die Herren begaben ſich 
Abends an Bord des auf der Rhede liegenden Dampfaviſos 
„Pr. Adler“ und beabſichtigten heute nach Kronſtadt abzu⸗ 
fahren, wo bekanntlich ein Seemanöver ſtattfindet. 

* [Der Biſchof der Ermländer Didcefe, Herr 
Dr. Kremeng], iſt vorgeſtern hier eingetroffen, um unſere 
Stadt und Umgebung, die demſelben bisher unbekannt waren, 
kennen zu lernen. - 

* [Wegfall des Nahmittags- Unterrichts.) In 
Folge einer erlaſſenen Magiſtrats Verfügung wird, der an⸗ 
dauernden Hitze wegen, der Unterricht in fämmtlichen ſtädti⸗ 
ſchen Schulen an den Nachmittagen ausfallen; dieſe Verord⸗ 
nung gilt bis zum 1. September c. 

* [Zu dem erledigten Directoratel der v. Con⸗ 
rad i'ſchen Erziehungsanſtalt zu Jenkau find, wie wir hören, 
bereits über 30 Meldungen aus der Nähe und Ferne einge: 
gangen. Faſt ebenſo groß iſt die Concurrenz der Bewerber 
bei der bevorſtehenden Neubeſetzung des Directorats am hie⸗ 
ſigen Gymnaſium. 1 

* [Die diesjährige hieſige eee ee 
wird am nächſten Dienſtage durch einen Abendgottesdienſt, b 
welchem Hr. Conſiſtorialrath Taube aus Bromberg die Predigt, 


genauer. Die Regierung ließ nach verſchiedenen Seiten hin ini ; in ine A kt 
Fruppenverfenbungen beimerfeiligen. J Dies, in der S Warkenfioge eröffnet, Die Berge agen über 
— [Die Liberté] bringt heute wieder einen Artikel, | verſchiedene Thematas gfin en am, machfo genden Tage, von 8 Uhr 
a a a 
auch au arſamk ten () demonſtrirt wird. Mit more 7 le A 
dem vierten Theile der für die m für Italien und fü en 9 a e ein zweiter 


Mexico ausgegebenen Summen hätte man die Niederlage 
5 von 1814 und 15 aus der Geſchichte auslöſchen und die 
natürlichen Grenzen herſtellen können. Wenn Frankreich 
dieſe Grenzen nicht verloren hätte, wie viele Millionen hätte 
nicht Frankreich und ganz Europa ſparen können; denn es iſt 
vom Geſichtspunkte der „Liberts“ aus natürlich in ganz Eu⸗ 
ropa lauter Friede und Fröhlichkeit, ſobald Frankreich den 
Rhein beſitzt. 

England. [Aus Oſtindien] wird 1 Am Golf 
von Perſien ſind Unruhen ausgebrochen. — In Folge von Re⸗ 
gengüſſen haben ſich die Ernteausſichten gebeſſert. — In den 
nordweſtlichen Provinzen haben die Baumwollen-Plantagen 

elitten. — In Bhotan find wiederum Unruhen 3 
achrichten aus Japan melden, daß dem Stotsbashi das 


C ⁵ AAA AVA A A FLAT TC 
Wohnungen arbeiten und dies nicht in großen geſchloſſenen 
Fabrikräumen geſchieht. Die Handelsleute vermitteln den 
Verkauf, beſuchen die Meſſen zu Frankfurt, Leipzig, Kaſſel 
und Braunſchweig, und unterhalten Niederlagen in den 
rößeren deutſchen Bädern. Sie haben die Richtung der 
ode und die Handels Conſuncturen im Auge zu behalten und 
geben danach ihre Aufträge an die Schleifer. Viele der 
letzteren, namentlich die geſchickteren, arbeiten aber auch auf 
eigenes Riſico, kaufen Steine an, zerſchlagen oder zerſägen 
ſie, verarbeiten ſie nach eigenem Geſchmack und verkaufen ſie 
an die . Dieſe laſſen ſie dann bohren, faſſen, 
als Moſaik zuſammenfügen, poliren und ſchließlich verpacken. 
Jeder Arbeiter beſchäftigt ſich nur mit einer dieſer Arbeiten. 
Er hat ſein Häuschen für ſich und ſtrebt danach, auch einen 
kleinen Grundbeſitz zu erwerben, den er dann mit Hilfe von 
Frau und Kindern beſtellt. Die Anzahl der durch dieſe Fa⸗ 
brikation direct beſchä 175 Leute ſchlägt Lange auf 3100 
an, nämlich 1430 Schleifer, 65 Steinſchneider und Graveure, 
257 Bohrer, 700 Goldſchmiede (welche das Faſſen der Waaren 
in Metall beſorgen), 119 Handelsleute, 30 Tiſchler und 
S 500 Frauen für die leichteren Arbeiten, wie 
ortiren, Aufnähen u. ſ. w. Die Arbeit iſt der Geſundheit 
nicht nachtheilig, und ſelbſt das anſtrengende Schleifen, wo⸗ 
bei der Schleifer mit Bruſt und Leib auf einem ſattelför⸗ 
migen Bock liegt und den Achat gegen einen großen ſenkrecht 
umlaufenden Stein drückt, iſt nicht ſchädlich, wie man es 
vermuthen könnte. 5 
Seit einigen Jahren iſt das Geſchäft, welches ja nur 
Luxusartikel producirt, durch die herrſchende Stille im Ver⸗ 
kehrsleben beeinträchtigt. Sehr ungünſtig war auch der Ab⸗ 
ſchluß des franz. Handelsvertrages, welcher den Achatwaaren 
ſtatt des früheren Zolles von 2 Fres. 64 Cent. für das Kilo⸗ 
gramm den von 10 pCt. vom Werthe auflegte, wodurch dem 
Geiſte des Vertrages zuwider der Eingangszoll um einen 
anz enormen Betrag erhöht wurde. Denn es werden nach 
Franlreich, das unter den Abſatzgebieten der Achatinduſtrie 
den erſten Platz einnimmt, vorzüglich feine Waaren verſendet, 
von denen das Kilogramm mehrere tauſend Francs an Werth 
hat. Die Steinſchneider in Paris beziehen ihr Material faſt 
nur von Idar und ebenſo die Juweliere ihre Halbedelſteine. 
Der Zoll auf dieſe Waaren iſt derart geworden, daß er die 
Reellität des Handels ernſtlich gefährdet und den Abſatz ſehr 
vermindert. (Weſ. Ztg.) 


n 


Pfarrer Lehmann: 


Graudenz, 1 
an der hieſigen „Gewerbe gu die Abgangsprüfung ftatt. Von 
fünf Zöglingen der Anſtalt, die ſich dazu gemeldet hatten, beſtan⸗ 
den vier und zwar einer mit dem Prädicate „gut“, drei mit dem 
Prädicate „genügend beſtanden.“ Der fünfte Aſpirant mußte 
zurücktreten. | (G.) 

Strasburg, 18. Auguſt. [Feuer. Eingebrachter 
Verbrecher.] Unſer polniſches Nachbarſtädtchen Rypin ift 
geftern vollftändig ein Raub der Flammen geworden. Außer 
der Kirche jolen nur zwei Häuſer ſtehen geblieben fein. Die 
Einwohner, ohnehin meiſtens arme Leute, haben ſomit ihre 
ganze Habe verloren und müſſen daher zum Winter in die 

itterſte Noth gerathen. Der ruſſiſche Staat wird ſich ihrer 
ſchwerlich annehmen. — Heute wurde hier ein Bauer aus der 
Gurznoer Gegend, ein berüchtigter Wilddieb, eingebracht, auf 
welchem ſtark der Verdacht ruht, das Attentat auf den Ober⸗ 
förſter Ewald aus Ruda ausgeführt zu haben. Ebenſo will 
man dem Brandſtifter, welcher vor Kurzem das Feuer in 
Gurzuo angelegt haben fol, auf der Spur fein. (G.) 

Königsberg, 20. Aug. [Aus der Stadtverord⸗ 
e eee Die Commune muß bekanntlich 
zur Verzinſung und Amortiſation der auf ihr laſtenden 
Kriegsſchuld jährlich ca. 60,000 % hergeben und wird ſie 
trotz dieſer bedeutenden Aus gabenlaſt, nach dem aufgeſtellten 
Amortiſationsplane, doch erſt im J. 1900 los. Der Magi⸗ 
ſtrat ſowie die Vertreter der Commune ſind unabläſſig be⸗ 
müht geweſen, die Stadt von ſolcher Laſt zu befreien. Vor 
einiger Zeit reiſten der Stadtverordnetenvorſteher ſowie der 
Oberbürgermeiſter in der Angelegenheit nach Berlin, um dort 
bei den Miniſtern perſönlich vorſtellig zu werden, und, nach⸗ 
dem hier eine Mittheilung eingelaufen, daß id die Miniſter 
dem Anſinnen auf Gewährung einer Beihilfe von jährlich 
20,000 Ag aus Staatsmitteln bereitwillig gezeigt hätten, 
wandte ſich unterm 18. Jan. c. der Magiſtrat an den Fi⸗ 
nanzminiſter, die Gewährung ſolcher Beihilfe beantragend. 
Jetzt liegt die Antwort vor, ein Miniſterial⸗Reſeript des 
Finanzminiſters ſowie des des Innern vom 7. Juli c. Die 
Miniſter erklären, fie könnten zwar den Wünſchen der Come 
mune wegen Gewährung eines Staatszuſchuſſes von 20,000 
V jährlich nicht nachkommen, indeſſen erklärten ſich dieſelben 
bereit, unter Bedingungen beim Könige die Genehmigung 
eines Staatszuſchuſſes von 15,000 4 jährlich zu beantragen. 
Die Bedingungen ſind, daß von dieſer Summe 10, . 
jährlich zur größeren Amoriſation der Kriegsſchuld verwandt 
werden und daß die Stadt auf den bisher von ihr bezogenen 
Zuſchuß von 5 Gr pro Centner Braumalz⸗Steuer ferner 
verzichtet, eine Einnahme, die ebenfalls jährlich p. p. N 
, betrug und zum Kriegsſchulden⸗Tilgungsfonds floß. Die 
fernere Bedingung iſt die prompte Amortiſation der Schuld. 
Der Magiſtrat fiele den Antrag: die Verſammlung wolle 
genehmigen, daß der Magiſtrat zunächſt in einer Immediat⸗ 


Eingabe an den 5 um Entbürdung der hieſigen Stadt 
von der Kriegsſchuld bitte. Das Mee Reſcript fand 
in der Verſammlung keine beifällige Aufnahme, da man all⸗ 
ſeitigſt mit dem Magiſtrate der Anſicht war, daß durch eine 
ſolche Beihilfe, nıter den geſtellten Bedingungen, unſer Etat 
in keiner Weiſe erleichtert wird. Der Antrag des Magiſtrats 
wird mit dem Hinzufügen augenommen, daß die Petition in 
Gemeinſchaft mit den Stadtverordneten abgefaßt werde. 
— Eine andere Vorlage war ebenſo unangenehmer Art. Der 
Fiskus hat nä ulich die hieſige Stadteommune wegen Er⸗ 


ſtattung der feit Emanation des Geſetzes vom 11. 
März 1850 über die Polizei Verwaltung an Be⸗ 
amte des königlichen F ee gezahlten Pen⸗ 


ſionen verklagt; der Entſchädigungs⸗Anſpruch beläuft 
fi) auf 47,678 % nebſt Zinſen. Die von dem Magiſtrat be⸗ 
antragte Geneh nigung zur Einlaſſung auf die Klage wurde 
von der Verſam ulunz ertheilt. Nach dem vorallegirten Ges 
ſetze glaubt ſich die Staatsbehörde in den Städten, wo die 
Polizeiverwaltung vom Staate geführt wird, nur zur Bezah⸗ 
lung der Gehalte für die im Dienſt ſtehenden Polizeibeamten 
verpflichtet, nicht aber auch der Penſionen für ſolche. Die 
Sache hat in ſofern eine trübe Ausſicht für unſere Stadt, 
als bereits die Commune Breslau in einem ähnlichen Pro⸗ 
zeſſe zur Zahlung des von dem Fiscus erhobenen Anſpruches 
durch drei Inſtanzen rechtskräftig verurtheilt worden if. Ref 
äußert fein Ver wundern, daß man ſelbſt unter dem Miniſte⸗ 
rium Manteuffel nicht auf die Idee gekommen iſt, derartige 
Anſprüche an die Stadteommunen zu ſtellen, daß das jetzt erſt 
unter dem gegenwärtigen Miniſterium ig 3 3 3 ; 4 
Königsberg. [Bohrungen nach BEE Die ſeit 
wenigen Tagen erf. angeſtellte Waſſerſuchung am Tragheimer 
Thore iſt bereit! von Erfolg gekrönt. Bis 20 Fuß tief wurde zu⸗ 
nächſt vorgegraben, ehe man den Löffelbohrer anlegte. Nach⸗ 
dem nun noch 5 Fuß gebohrt worden, alſo in einer Tiefe von 
nur 25 Fuß, ſprang ein klarer Quell trinkbaren Waſſers 
hervor. Den Brunnen läßt die K. Fortification anlegen. 
Auch die ſtädtiſchen Bohrverſuche haben bereits zu einem Re⸗ 
ſultate geführt. In einer Tiefe von 21 Fuß ſtieß man auf 
dem Heumarkte auf eine 2 Fuß mächtige Sandſchicht, welche 
Oberwaſſer enthält. 50 Fuß tief fand man eine zweite, 3 
Fuß mächtige Sandſchicht über einer harten, 2 Fuß mächtigen 
Kruſte aus Eiſenocker. Bei Durchſtoßung dieſer letzteren 
ſprudelte das ſchönſte Springwaſſer hervor und ſtieg ſofort 
bis zu einer Höhe von 15 Fuß unter dem Straßenpflaſter. 
Die Ausgrabung des Brunnens beginnt dieſer Tage und ſoll 
die Pumpe bereits in zwei Wochen dem Publikum übergeben 
werden. Heute wird mit der Anbohrung eines arteſiſchen 
Brunnens au dem Platze vor dem „Hotel de Berlin“ auf 
dem Steindamme, nahe der Poſtſtraße angefangen werden. 
In der Ernte ⸗ Angelegenheit] Oſtpreußens geht 
die „Prov.⸗Corr.“ in der neueſten Nummer wieder einige 
Schritte gegen ihre urſprünglich günſtigen Berichte zurück. 
Die neueſten Berichte aus der Provinz Preußen geben für 
die Beurtheilung des dortigen Ernteausfalls noch keine wei⸗ 
teren Anhaltspunkte. Es beſtätigt ſich nur, daß im Allge⸗ 
meinen das Wintergetreide einen mäßig befriedigenden Er⸗ 
trag geliefert hat, die Sommerſaat dagegen mehr oder min⸗ 
der ungünſtig ausgefallen iſt. Alle Berichte ſtimmen dahin 
überein, daß der Körnerertrag des Getreides verhältnißmäßig 
ſehr ergiebig und daß die Frucht überaus mehlhaltig iſt. 
Aus Littauen und Maſuren gehen über den Ernteausfall 190 
dort 
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[Das hier verbreitete 5 . 


ungünſtige Nachrichten ein. Doch ſtanden gerade 


soll 


eingezogen . Pi 
lich darauf reduciren, daß der moblbeielbte Vaſtwirth der Wo⸗ 


riener Halle, Hr. Gehl ar, welcher während der tro itze 
des Tages und ſchweißtriefenden Anſtrengung 16 Flaſchen Sel⸗ 
terwaſſer in den lerine 


örſter 


gene welches auch bis auf 
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pub enommen hat, jo hofft man, da egierung Mi⸗ 
itair in die dortigen Forſten ſchicken wird, um dem Unweſen zu 
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acht in onung 86 
Bäume gefällt ſind, die . Net ri in der nächſten Nacht 
Es wur ewehre 
dis jetzt 
iſt berbf 
neue Nachricht von Wald: und 
bei Wehlau iſt ein großes Feuer ausgebrochen; in Groß⸗ 
brennt ein großer Torſbruch an — dat das 
2 15 bereits bedeutende Dimenſionen angenommen. Wald 
ei Heiligelinde neh in hellen Flammen. (Oſtpr. Z.) 
Bromberg, 20. Aug. Preßprozeß. Curioſes Schic⸗ 
al eine? ggoinnloofes.] W reßvergehen 
eſtern vom K Kreisgericht hierſelbſt der ere 
ss Bromb. Ztg.“, Dr, Gierl, zu 1 Wochen 0 5 der Her 
ausgeber und nominelle Redacteur W. Roethe en 10 % 
und zwar beide in contumaciam, verurtheilt. Dagegen wurde der 
Privatſecretair Lübeck, welcher erſchienen war, als der Verfaſſer 
eines Artikels: „Soldatenleben im Frieden“ in derſelben 
Be deen dane erklärt. — Ein Dienftmädchen, welches di 
n Dienſt ſtand, hatte ihrer Ausſage gemäß ein Loos für die bei 
der hieſigen Ausstellung auszuſpielenden Gewinne gekauft. Auf 
die betreffende Nummer fiel der Hauptgewinn, ein Wagen im 
Werthe von 350 Inzwiſchen war das Madchen unter dem 
Verdachte des Diebſtahls gefänglich eingezogen worden, und macht 
It die Ausſage, daß das von ihr in der Woh 


egen 


ohnung der Herr⸗ 

aft zurüdgelafiene Gewinnlos aus ihrem verſchloſſenen Kaſten 

—— 5 a e u — — 5 — hört, dem 

aͤdchen rechtlich an gleichwo er darauf gefallene 
Gewinn nicht in ihre, ſondern in die e der Dienſtherrſ 

9 ſelben unter dem Preiſe verkauft — 2 

(Bromb. Ztg.) 
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G. Ne Herbſt 86 86 Gd., r Octbr.Nopbr. 851 Br., 80% Bollg. 60 bis Br. 2 72 674/68. Ir 
a Hafer file Pübst W loco 20}, r Octbr. 20 20 997 125.207 687 9% bet, 130,370 69 bez., ver Auguſt Yor 
Mai — F 271 gefordert. Kaffee ruhig. Zink le Se 15 on Er * 64 Go 1 Yr 2 505 er⸗Octbr. 7 
. — etter he ollg. A jahr 
Bremen, 19. etroleum, Standard white, > 61/24. ollg. 63 . Br., 6 d., 63 bez. — Gerſte, große 
Anmſterdam, 19. 2 [Getreidemarkt.] (Sup 186 704 Bollg. 52 bis 5 88 Er. Br, or 558 7, 5 bez., fleine r. 70 
Weizen ſtille. Roggen ſtille, auf Termine flau, = re 52 58 58 Ar De ez. — Hafer e 50% Zollg. 
7 Sehe 192. Ki dur Septbr.: Be: ul 8 x 9 — Be 30 Ir ee Ve 80 896 
on Getreidemarkt upber r., ahr . 
— — feit A RN Montag: Wein 3800, 0 5 9% Br., 95 50 n weiße — 90% Jollg. 
130, 79275 340 Quarters. Weizen faſt leblos 150 5 6 bez. — Wicken Yr 90% Zollg. 
Mehl desgl., in Gerſte lern des Geſchaſt; W del . beſonders 50/65 Ber — Lemos, feine, u 70% Zollg. 80 bis W Yu 
ſcher billiger. Leinöl loco Hull 305. — er mil, Regen, Br., 115% boll. 90 pr bez, mittel ur 70% don . 60 bis 80 
London, 19. Auguſt. en 5 le Sg * 1 holl. 68 8% bez., ordinäre Mn 70% Bollg. 40 
34%. Italieniſche Rente 5%. Lombarden 105 De „bis 60 Hu Br., 105% 1 55 58 c bez. Rübſaat, Winter⸗ 
15. 5% Rufen de 1822 905. 5% Ruſſen de 1862 88}. | 77 724, Zollg. 85 bis 97 Mr Br., a 955 au 
Silber 6. Turliſche 1 87 1865 384. 8% rumäniſche 92 3 da 25 55 kuchen Be — i 
Anleihe 788. 6% Verein 
* (Cochrane, Paterſon „/n Gd. — Epiritus: Went Ye Valles un ww ten 
port. * 1250 EN eien, 202 Ger 1.20 400) Beben von mindeſtens 3000 Quart Dei loco ohne Faß 


Zuſchrift an die Redaction. 

Die quantitative Entrüſtung der Entgegnung in No. 4999 
aber das in gedrängteſter Kürze ge 8 Faſeral in No. 4994, 
betreffend die Gewichtsberechnung Roggens, würde keiner 
weitern Erwiderung bedürfen, da bas Factum der Abnormität 
weder beſtritten noch wegdisputirt werden konnte, vielmehr deſſen 
= emeſſenheit“ zugeſtanden wurde; wenn in dem Schluß. 


4080 Säcke Mehl — Weizen nur 5 verkäuflich, neuer Stet⸗ 
* o A . 4 Co) 18 
verpoo Aug on Springmann aums 
wolle.] 10,000 Ballen a 1 8 ei eſt. Middling Orleans 
103, 5 5 08, fair D ae 7, 1 ling fair 
Dhollerah 15 middling Son fair ee 
35 Gan kr One 2, good fair Oomra 8, Pernam 1035 
1 el 
— 19, 155 148 har 00 Bien, Ar Umſatz, davon 


Ben 
atze nicht mit einer gewiſſen Gönnermiene von einem „ohne 
weifel untergelaufenen 1 die Rede wäre. Es iſt 


aum anzunehmen, daß ein Leſer die gebrauchten Worte, wie auch für Speculation und allen. Preiſe niedriger. 
die Motive der beregten Uſance, mißverſtanden hat, wenn nicht Manchester, 18. Aug. (Von N Nathan & Sons.) 
ede abweichende Au Bilan ſo bezeichnet werden foll. Die vage | Garne, Notirungen Pr #4: ater . 57 d., 30r 
Bebauung daß in Danzig ſeit Jahren nicht mehr von Scheffeln 1825 gute Mee 113 d., Jor Water, beſtes Geſpinnſt 
die Rede iſt, wird durch einen Blick auf die Preisnotirungen voll: d., Mayoll 13 d., Mule, beſte Qualität wie 
ändig wiberlegt,, wo nur über Preiſe für Laſten und ce 10 lor ꝛc. 16 d., Mule, für Indien und China 
tet wird. Nach der Analogie des Hrn. — — iſt es zu bes paſſend 16 d. — Stoffe, Ratirungen pr. Stück: 31 4 Shir⸗ 
dauern, daß der Berliner Scheffel eingeführt worden iſt, u nicht 316 prima Calvert 126 d., en 0x gute 147 1 d. 
noch Stargardter und Friedländiſch Maß exiſtirt. Wenn die inches / printing ion 2 bis 4 oz, 147 
Gentnerberehnung allgemein eingeführt wird, ſoll fie willkommen, Fe, aber ſehr ruhig. 
deren locale Einführung, wie Zurückweiſung, aber em EN uns 1 9 0 Rüböl er ag 83, 50, r Septbr.: 
bequem ſein. Decbr. Mehl Yr Au 1 9 8645 Septbr.⸗Decbr. 
Vermiſchtes. 63, 50 105 „Spie e — Wetter renz, 
Berlin. [Dur die Hie ‚netöbtet.] Bei der gegen. al 8 are 5 Aug. Schluß⸗ ourſe 3% Rente 1 
wärtig herrſchenden Hitze haben A unfere at rief- Ita 417 twerpen, 19. ' ( 5 
träger entſehlich zu leiden, Täglich müſſen diefe Beamten die ntw 0 95 Aug. Getreidemarkt. Weizen un 
ungeheueren Briefmaſſen beſtellen und zu biefem em A wecke von Haus] Roggen unver a ert. — Petroleum: Markt. (Schlußberict.) 
zu Haus, Trepp auf, Trepp ab rennen. —— hat nun Sr 9 es, Type weiß, loco 513, ir Septbr. 518, Jr 
e e (on en eamten gefor⸗ 5 
200 ; Fr gi Sch. bon bir Poſterpebition am a gelors Ne wy 55 18 del [Schluß c ourſe.] 18 5 Kabel.) 
Bahnbofe wankte leichenblaß und matt in die Expedition und Gold Agio“ lei echſe he 31 2 n 60 % Amer 
konnte ſich SR mehr aufrecht erhalten. Der Expeditionsvorſteher rikaniſche An ee TE 1882 6% Amerilaniſche Anleihe or 
ließ ihn nach der Packkammer führen und da erfriichen. Mittelit 1885 J 7 „Ager Hens 1 llinois 146, Griebahn 
einer ſofort regufrirten Droſchke wurde 5 Kranke in feine Woh⸗ Nals 1.21 ehl rg ed — etoleum, af — 
ungefähr n — 
zu, N in welcher derſelbe ungefähr nach einer halben Der Cunarb⸗ anger China. G T5 


Berlin. das Waſſer der Waſſerleitung! kählt ſich 
in der unterirbiſchen meilenweiten Leitung ſo wenig ab, daß 
daſſelbe am Montag eine Temperatur von 17—180 R. zeigte. 

Aus Thüringen. [Cholerg.] In Zwenkau, zwiſchen 
Leipzig und Zeitz, trat die Cholera in zwei Fällen ganz kürzlich 
auf, von denen der eine tödlich verlief. A. Alg. Z.) 
Waldbrand. m Zoptenberge ſind am 17. d. 
150 Worgen in junges Holz niedergebrannt. 

fromme Chorinsky] Aus Kronach wird der 
"Bine Pr.“ geichrieben: „Bei meiner Anweſenheit in Kronach 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Auguſt. 
Weizen Jar 5100% 2 500-615. 
Roggen Mer 49104, friſcher 121—131/2# 2. 370-402. 
Erbſen er 5400 weiße „2 420435. 
Rübſen Yr 43204, Winter- 526. 
= Wechſel⸗ und Fondscourfe. 
r., 


6. 24 bez. Paris 2 Mon. 81m bez. 
Briefe, 35% 761 Br. Weftpreuß. DT 4% 834 B 


London 3 Mon. 6. 24 
Weſtpreuß. W. 


beſuchte ich die kleine, nördlich von der Stadt gelegene Bergfeſte 

Bien —— auf welcher bekanntlich Guſtav E nat feine Strafe ee 15 Sen fer 1 + 0 900 85 
abbüßt. Derſelbe lebt ſehr bequem. Seine Wohnung beſteht aus eng ewi W zen. Hull er N 6d 9 

drei Zimmern, zu deren Ausſtattung die Mo eln eigens aus | engl. Gewicht Weiden. Sunderland 14s 6d te Load eichen 


Wien gebracht wurden, auch ſtehen ihm De Diener zur Ver⸗ 
fügung. An jedem Sonntage fährt Chorins * n die Stadt Wi 
Kirche, und es ſoll derſelbe während feines N in 
ſenberg 1 fromme Manieren angeeignet hab 


olz, 108 Yar Load ſichten Holz. Galway 9d der Stück 
| Parc S Sleeper. Randers Ar Se Dampfiäiff der Cubik⸗ 
n Balken. Schiedam 18 „ holländ. r 2400 Kilo 
eizen. 
Die Aelteſten der der Kaufmannſchaſt. 


Danzig, den 20. Auguſt. [Bahnpreiſe. 
Weizen, friſcher, bunt, hellbunt und feinglaſig 125/128—130 
132—134/135/136% von 87/921 —95/975—100/1024 Mr 


friſcher 1256 — Ber 128/9 —130 % von 

—664—67 9% ur 81 4 

Erbſen, e 70-72 Se Nr 90 4 

Gerſte, friſche, kleine und e 108/110 — 112/114/1174# 
von 86/57—58/59/60 Gr r 72. 


telegraphi 
von me 
iſt verloren. Ueber 


e uers brunſt.] Aus Prerau, 17. August, wird 
emeldet: Die Stadt brennt jeit zehn Uhr Wormit: 
reren Seiten. Die Gefahr iſt groß. Der Bahnhof 
Requifition find ſo eben zweihundert Mann 
Militair und Löſchreguiſiten en Separatzugs von Olmütz 
nach Prerau abgeſchickt worden. Sd h und 1 
wüthet gleichfalls ein Brand. 

— 0. 


Depeſchen der Dee a 
— en ele 3 Uhr 20 ee 


‚etster © 13 Letzter Ors 
Wehen, Auguft. 66 


or 85 V. 
85 


3127 afer, alter 39—40 Mr . 50K. 
—̃ v 2 2 „ Kabſen 8/88 6, Rapps 901 Mr v. 724 uach 
5 r u a 12 0 Pens 1 8 
rior. 8 8 iritus ohne Zufuhr. 
ge Anl. 540% 801 b Getreide» Börfe. Wetter: heiß. Wind: 92 — 
83 Bei matter Bee, eher etwas 1 7805 n 
3855 Sage Laft 1 Yen ı 7 1 Bu 
ar : 1 „ 0 4 
19 870. 19947 bunt b % be 585, as 0 ellbunt 
dend e 6.24 erg Eh b FE 1 1364 fein 
Frankfurt a. M, 19. Aug. e . Ameri⸗ 55 . er ſen bel 5 ir 00 Poften 
oner pr. compt. 75 . Grebitctien 218 Per Anleihe 5%, | „ 51004 bezahlt worden. — Mit Roggen 2055 25 feſt ar 
1 N A alt * 360, 129—130# frisch 2 


1860er Looſe 74, Staatsbahn 2544. — Oeſterreicher flau, Ame⸗ n 


Eröffnungs⸗Courſe. Creditactien 


Re. Br., 205 Gd. acc uft ohne Fa Br., 
Lieferung den 20. Auguſt, ER "Sehr 5 b 0 4 777 
bez., Ir 7855 5 — Faß 0 . 5 ‚204 %, gemacht den 18. 
Stettin, N 125 9255 Weizen a niedriger 

bezahlt, der 557 575 alter ge Eee 

18 60 — be, 

69 Frubj. 70, 
Roggen 3 5 0 waren ey ver⸗ 


„feine auge 30 
— deter "a 


nis wenig 1 50 80 a 3 8 = x 1 


Per Seenber „October DE abich 185 720 725 
ez., ur Frühjahr , bez. 
Weizen 812 , 10 gen 531 Re, Hubar 
N , Spiritus — . Petroleum bi bei Kleinig: 
keiten 74 & bez. u. der September⸗Octbr. 74 34 Br. 
ee an. 7 9% tr. gef. — Hering, ungeſtem⸗ 
pelier Full 2 Re. tranf. bez., 12 3%. g 
Berlin, 19. Ag Weizen loco der 2100 70-84 Thlr. 
a 3 hochbunt poln. 74—} Thlr. bz., gelb märk. 735— 
bz., Der N 67 eo bz. 


= 94 


be 
Ds I, 
e Sehe 


81 ch fig. Baar 50-4 %ile Dir Yr 
— r. bz., ſchwim. T 55 
Ze zit bz 5 ar 20 W 17507 12 125 We ug 2.1 
ualitat. — Hafer loco 
A- h, Tan. 2 % dcn 311 31 Ei. Bu, 
Erbſen der Kochwaare 55 — hin 
Dualität, Futterwaare do — Raps er 1800 , 74 —59 Thlr. 
— Rübſen l 73-78 lr. — öl loco Ar 
100 I ee Fa 25 n — 8 1915 un ne Ir. Wiehl 
co o. r. bz. — 
Weizenmehl St. 0 11 — 54 Kür, Nr. 0 z. 156-5 Til 
—4 Thlr., . 0 u. 1 4-34 Thlr. der 


Roggenmehl Nr. 0 x 
Ctr. unverſteuert excl, Sad. — Ro 3 U = > 


Ctr. unverſteuert incl. 5 ee u u, 
a 4 Thlr. B tbr.⸗Oetbr. 31 251 . 2 
Octbr.⸗Novbr. 3% Th vbr.⸗Decbr. 


B., 
Petroleum ra ab Standard 2910 en 11. 
0 a hlr. 2 + ip 


Thlr. 
17. Auguſt. (Kingsford u. 2) 3 Die 2 f yon von 
(enden 1 betrugen in vergangen 

on fremdem ah & ielten wir 1269 en 185 1660 Side, 
von fremdem Hafer 4 Dr. — Das Wetter war ſeit Freitag 

aurig. Die Hufahen von engliſchem Weizen zum heutigen 

rkte waren gut, weiße rg * zu einem Rückgange 

von Is Yr Qx., rothe zu 2 a r. unter Preiſen des 
vorigen Montags disponirt. Der ſuch war ziemlich gut und 
das Geſchäft in fremdem Ene en limitirt zu den ungefähren 
Ba der ug Woche. 1 e Gerſte war 2 im 

erthe, fremde Mahlgerſte en illiger. Bohnen und Erbſen 
waren ohne Aenderung. Ruſſiſcher Hafer war 6d 7er Dr. billiger 
Für Mehl war der Begehr nicht ſo lebhaft als in der ver — 
genen Woche, doch fa wie letzt quotirt. Das von Senfſaat 
offerirte Quantum lein chließlich der in ig Woche unverkauft 
gebliebenen Zufuhr) war nahezu 4000 Or., die Fabrikanten 
waren nicht zum aner edit und fo blieb die Guantität un⸗ 
92 en. a“ De ik 8 Soll den 5 eehäfen 1005 

ondon r mpfer 78 e 155 
5 Beiien, lid „alte alien 36-20 22255 1-66, 


neue 0-70, Ro 


e alter Kar neuer 73851 e 
axonka, Marianopel ge ede 


Archa 
alter 3 Ar ae alter 5 
Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Auguſt 1868. Wind: SO. 
Angekommen: Krüger, Caroline, Kiel, 5 — 


Schackow, Trio, Swinemünde, Kalkſteine. — Scharm rmberg, Jo⸗ 
hanna Maria, Stralſund, Kreide. — Daniel, Good Hope, Clack⸗ 


mannan, Kohlen. 
Geſegelt: e Sophie, Lübeck; Tiere, Titania, Sun⸗ 
e Sen mit Holz. — Hogg, 


derland; Jenſen 
James Shaw ( N 0. Aan 
en 20. Auguſt. 


ind: S. 
Geſegelt: 85 1 Amſterdam, Getreide. — Beh⸗ 

rend, a 8 Ben Holz 
Auf d 1 Schooner. 


er Rhe 

Th 0 1 1 W 
orn, 19. Au aſſerſtan 

Wind: 205 — 5 7 77 ſehr heiß. 4 


Str 
Warpe 0 Be Sokal, 5 246 St. h. H., 869 St. w. 
Lache Baumgold, L on do., 593 St w. H., 18,500 eichene Schw. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Kön 
do. do. & 


etreide 


8 
9 Fade rel. Im Wind und Wetter 
). Par. Lin. sie 

20 8| 337,12 | + 179 u, dleſig. 
5 336,96 105 3.0 Su. ſtill, dieſig. 


Wechſel⸗Cours vom 18. Aug. 


m 19. Au Dividende pro 1867. Preußiſche Fonds. Ri 
Berliner Fonäsbörse vom -g. Oberfätef, Lit. ... far Sn. Age © 8 
Litt.B aatsanl. 185 

Eijenbahn-Actien. Be: Oele N 81 N 2 8 1 0 4 8 5 . b. len 2 10 5 bi 
de pro 1867. 3 9 Hambu: 

üfelborf Bi 1 1 . Er- — ih bo. 1806 ( e eng 38 1 9855 = hr 63 den Amen, 180 5 
n d4 1 5 — vior 8 „„ een e * 5 + 

er 5 1 6 1 ; 

Er ui: man “ Le eh e eee e eee die, 
* eg ofen 94% © Staats: ; . ; 4 691 5 0 0, n. 4 bz 
jean 94 |4 |169 h stats Pr Anl. 31191 b5 | do. 1854r Looſe A 2 
indes. deb. 10 4 1924 by u B . — ahnen 15 900 Berl. Sint S. 184 82 ba | bo. 1800 olf. 5 Li canthurt a M. . 50 26 

Berlin ⸗Stettin 8 4 1327 05 = eg bl. 15 1 5 bo. 1860: Jooſe 5 57 bz u 9 110 8 e 4 951 

Bohm. Weſtbahn 5 5 | 69 68 Kur, u.. 3} 96 do. 1804: Boote 9 © 2 Ron. 4 90 

Be 35 4 Ei 2 | 8 TR 7 bo. ae an 3 4 ua 1 5 | 874 et bz barg 3 Wod, ii 

ren 8 10% 1285 60 1 Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. Oftpreuf, pb 37 78 0 do. 80 1864 5 = 8 Wasſchau 8 Ga - 9 9 

a ag a 2 4 41 5 ul 060 Dividende pro 1867. 31. Memel; 31 75 | 5 —. Aale 3 | 56 et bz Bremen 8 Tage 31 111 5 

do. do. 5 5 1 75 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 | 159 B Di „ 484 b AKuff. 1 18561 5 1145 105 n 

San e bert 101 0 dien u 11 4 105 8 „ neue Bu — B 9e. b. ul Stiegl. 70 8 bsh. und Papiergel 

5 9. Ha . 852 5 6. do. 5 | 79} 6 Napl. 5 123 6; 
deburg⸗Leipzi 18 4 220 Disc benm⸗Antheil 8 4 | 1185 6 4 | 858 5 2 ? / 3 Fr. B. 1 ) 

Be Fe an | Nee 415 8 1 Bi. Mn 10 Bel able on. no Se. A S. 0 10 

Riders 4 488 une ae bre a5 103 0 do. ea. 189 do. gert a. 5 A . Do. 364 C ON. 400 fd 

7 — 31 4 777 reuß. Bank⸗Antheile 74 155 B do. do. 41 904 do. rt.⸗O. 500 Fl. 4 977 ® 2 112 Silb. 0 286 
| | Bomm. R. Privatbank 4| 864 © Kur⸗u.N.⸗Rentbr. 4 bz rückz. 1 6756-76 bz 


Gestern Mittag wurde meine liebe 
Frau Laura, geb. Lüben, von einem 
gesunden Jungen entbunden. 

Danzig, den 20. August 1868. 


9500) A. Korb. 


2 


u 
Dis Verlobung ihrer Tochter Thereſe mit dem 
Te ne 
elbſt, beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
der General⸗Landſchafts⸗Rentmeiſter 
(9495) Wagner und Frau. 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1868. 


Hebe früh 125 Uhr eniſchlief ſanft zu einem 


beſſern Erwachen im 41. Lebensjahre nach 
Awöchentl. ſchweren Leiden am Typhus mein theu⸗ 
rer, mir unvergeßlicher Mann, Marcell Baecker. 
Er folgt dem im Monat März vorangegangenen 
Brunder und ſeiner Mutter. Dieſen herben Ver⸗ 
luſt zeigen tief betrübt an, > (9492) 
die hinterbliebene Witlwe, 
1 Marie Baecker, geb. Runge, 
nebſt 4 unmündigen Kindern und den Geſchwiſtern 
f des Verſtorbenen 
— Danzig, den 19. Auguſt 1808. 
2 8 Verſpätet. 
Am 14 d. M. ſtarb nach langem Leiden mein 
geliebter Gatte, der Maſchinenpauer Carl Lae⸗ 
lin. Dieſe traurige Nachricht allen theilneh⸗ 


enden Freunden und Verwandten ſtatt beſon⸗ 
(9509) I; 


derer Meldung. 
Danzig, den 20. Auguſt 1868. 
f Johanna Laechelin. 2 


Bekanntmachung. 

Die sub No. 735 des dieſſeitigen Handels: 
Firmen⸗Regiſters eingetragene Zweigniederlaſſung 
der Handlung Gebr. Miethe zu Potsdam am 
hieſigen Orte iſt erloſchen und laut Verfügung vom 
17. Auguſt 1868 im Firmen⸗Regiſter gelöſcht. 

x Danzig, den 18. Auguſt 1868. 5 

Könige. Commerz- und Admiralitäts- 


Coſſegium. 


0486) Steindorf... 


on Dienſtag, den 25. Auguſt ab, be 
Pl al hi, die a a in 
m Hauſe Lauggaſſe No. II. 
—— 24. Angnſt ki 
wegen, geſchloſſen. 
Danzig, den 20. Auguſt 1868. 


Die Direction des 


1 


In vortäiginder L. Kal 
n 


Wein- Auction. 


7 
2 


freitag, den 21. Auguſt 
1868, Vormittags 9˙½ Uhr, 
werden die Unterzeichneten in dem 
Unterraum des in der Milchkannen⸗ 
gaſſe gelegenen Speichers, „der 
Pelikan“, gegen baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verſteigern: 
ca. 2000 Flaſchen verſchiedene Roth⸗ 
g weine, 1864er und 1865er 
Jahrgang, 
ca. 500 Flaſchen Jamaica⸗Rum, 
ca. 300 do. Cognac. 


(9310) Gerlach. Ehrlich. 


Ameritanijche 6% Anleihe 
per 1882. 


Die per 1. November c. fällig werdenden 


Coupons löſen wir wie bisher von jetzt 


ab ein. (9367) 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ u. Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 
I beabſichtigt einen 6. bis Sſtiln⸗ 
digen Curſus im Malen zu eröffnen, woran 
Kinder und Erwachſene mit beſtem Erfolge Theil 
nehmen können. Das Honorar beträgt für 6 
Stunden 1 Thlr. Pinſel und Farben unent⸗ 
helklich. Anmeldungen werden den 21. d M. 
von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags 
Ketterhazergaſſe No: 15, 1 Tr., erbeten. N 
(9490) . Lehmann. _ 
Ri} der großen Fabrik⸗Niederlage Breitgalie 
3 0 werden alle e e zu 
a 
ändif 


2 


reifen verkauft, vorzüglich ſchönes rhein⸗ 


für die Herren Photographen und Ver 
older, Farben⸗ und Mußſerglas, ach 170 
Glasdachpfannen empfiehlt (9425) 


5 f bon elbe gd e 4 
de Art von Geldgeſchäften wird ſchleunigſt 
; nr Discretton bewirkt und ag 7 
ausgezahlt. gt N 2 
iR P. Pianowski, Poggenpfuhl WE 
Auf dem! Dominium Gr. Klintſch per Be⸗ 
rente ſtehen 100 bis 150 Mutterſchafe Billig 
zum Verkauf; die Schafe eignen ſich auch zur 
Zucht. (9402) 


Montag, 
ſt dieſelbe, des 1158 1 
(9497) 


u Ruf ‚jähriger 2 Hr. H. A. Kupferſchmidt 
1 3 ce bare 5 


Lampenchlinder zu P 


weiß 20, 25 


Roſenſeiſe 45 r, 
Pfeif., Stöcke ꝛc. Langgaſſe 


TI Tüchtigkeit ausgeführt. 


"Aspha 
"Aspha 


verwenden, 


k * nal 
LA er und Reparatur schadha 


Ge 


ele t Hat, 


uber e en, 
4 Verlin, 10. Auguſt 1868. 


auch mit Braun, zu Ber: 


Dalelden 


Beſie grobe Kaminkohlen 

offeriren ex Schiff zu billigen Preiſen 
Gebr. Riemeck, 

5 abi 15. 


0a Bil Me 
Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in jeder beliebigen Länge offerirt 


Hat Aug. Pasdach, 
9489) —Laſtadie No. 38. 


Friſche Rübkuchen haben auf Lager 


und empfeblen zu billigften Preiſen 
Rich“ Dühren & Co., 


Für Landwirthe. 

Unſer Lazer von künſtlichen Düngemit: 
teln, welches unter ſpecieller Aufſicht der 
Hauptverwaltung des Vereins Weſt⸗ 


preuß. Landwirthe ſteht, balten wir beſtens 
empfohlen und bitten um gefällige Aufträge darauf 


Rich“ Dühren & Co., 


(8035) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


m September dieſes Jahres reife ich wiederum 

nach Frankreich behufs Importirens franzö⸗ 
ſiſcher 11 Vollblut Schafe und Böcke und 
Bin biefelben gegen 10 % Proviſion hier zur 


elle. 

Reflectirende Herren Gutsbeſitzer bitte ſich 

baldigſt an mich 5 wenden. (9358 
IL. F. Krueger, 

— Ehöferei:Director in Marienwerder. 


Mühlen⸗Grundſtück⸗ 


. Voczügl Peecoblütheuthee v. 8 / 1 , 3 St. Vanille 13, 2 und 27 
etrol. u. Oellamp. a 1 , 3 
10 kleine 1 , ächtes kaukaſiſches Inſektenpulver a 0 5 
tartari, Brauſepulo., Bitterſalz a 4 1 Hr, Seifenwurzel, Bimsſtein, größt. Cardemom à 44 27 
n, friſche fette Mandelkleie a / 7 u, vor zů 
beſte ohne betrügl. Beimiſch. 3 % 1 %, a Chr.‘ 


Ausverkauf 


von 


Winter⸗Mänteln und Jacken 


außergewöhnlich 
Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28. 


von 


Herrm. Berndts, Privat- Baumeister) 


8 ＋ 2 Pi 
Danzig, Comtoir: Lastadie No. 3 und 4, 
J Sr empfiehlt: 
Asphaltirte Dachpappen bester Qualität, in Bahnen und Bogen, 3“ breit und in 
beliebigen Längen; die Eindeckung mit denselben wird unter Garantie für die 


Itpapier zum Bekleben feuchter Wände, um das Austreten der Nässe zu ver- 
hindern; auf Verlangen durch Arbeiter der Fabrik auf die Wände aufgespannt. 
It-Lnek zum Ueberzuge der Papp- und Filz-Dächer, ohne jeden Zusatz zu 
als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- und Filz-Dächer. _ 
äl er Papp-. i 9450) 


Berlinifde Pebens-Verficherungs- 
ſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem unſer ſehr verehrter lang⸗ 
in Danzig unſere dortige, die Provinz Weſtpreußen 
die Geſchäfte derſelben auf unſern neuernannten General⸗ 


l. Puppulver ac 
2 4 50 


a Su, 
grobe Papyſchacht. Streichholz 1 % 9 K, 
20 Sn, Citronenlimonadenpulv., Cremor⸗ 


Willigſte Schwämme, Soda, 


„20 r. Alte Weine roth 15, 20 n, 


, alte Rheinweine in Origin. ⸗Schilfv. 25 %, u 1 %, Madeira ec. i. d. billigſt. 
Droguenhandl., Papier, Lederwaaren⸗, Parfümerieſ., Teilettenfeifen, 3 St gr. Honig⸗, 
beſte u. sus Abfallſeifen früh. 10 jetzt 8 Fr, Cigarren von 5--75 


à Mille, 
(9492) 


tmaver. 


billig 


und- Filz Dächer billigste 


Herrn Otto Fr. Wendt 


9388) 


Direction der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 


Busse, 
vollziehender Director. 


Drahtgaße zu Luft, und Fliegenfenſter, auch billi⸗ 
gere baumwollene mit Oelfarbe geſtrichen, 
Drahtglocken und Drahtdeckel zum Schutz gegen 
die aden, Fenſtervorſäße, Obſtpflücker ze: empfiehlt 
billigſt G. Wendt, Hundegaſſe No. 77. 
D seit 20 Jahren von mir besessene Ritter- 
gut Kammienitza, ½ M. von der im Bau 
begr. Carthaus-Bütower Chaussce entfernt, mit 
ca. 3000 M. Acker unterm Pfluge, die den bes- 
sern Bodenklassen angehörig und grösstentheils 
eben sind, ca. 150 M. zweischnittiger Wiesen u. 
ca. 320 M. Torfbruch und See, beabsichtige ich 
unter den günstigsten Bedingungen, bei festen 
Hypotheken, nach der von mir bewirkten Auf- 
lösung der seitherigen Pacht-Verhältnisse, so- 
fort bei einer Anzahlung von 15—20,000 %. 
zu verkaufen. 
Nöhere Nachricht ertheile auf briefliche 
Nachfragen. (9401) 
Kammienitza bei Sierakowitz. 
24 E Moeller. 
Ein anſtändiges, geſittetes Mädchen, geſetzten 
Alters, das 9 Jahre hindurch bei Etziehung 
n irthſchaft thätig geweſen, 
mit der Küche, feinen Handarbeit und der Wäſche 
vertraut iſt, hierüber die beiten Enpfehlungen be; 
fist und noch in Condition ſteht, wünſcht zum 1. 
October d. J. hier oder auf dem Lande eine tun: 
liche Stellung. Gef. Adr. werden unter No. 9479 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
in Hauslehrer, der in den Clementar⸗Wiſſen⸗ 
ſchaften, in den Anfangsgründen des Latein 
und womöglich auch Klavier- Unterricht ertheilen 
kann, findet ſofort oder 1. October c. Stellung 
auf dem Lande. "Näheres auf Franco Anfragen 
unter L. K. poste restante Marienwerder. 


Ein junger Mann 
aus anſtändiger Familie, der bereits 6, Jae 
auf größeren Gütern conditionirt hat und mili⸗ 
tairfrei, beider Landesſprachen mächtig und mit 
der Buchführung und Po izeiverwaltung voll⸗ 
ftändig vertraut ift, wünſcht zum 1. September 
oder auch ſpäter eine Stelle als Inſpector. 
Gefällige Offerten werden gebeten, an die Expe⸗ 

0. Blattes unter Chiffre A. B. 9372 zu 


der Kinder und in der 


dition 


Verkguf. E dende une Mur, Ife e 
in für ſt { le ü in ſolider junger Mann, er Religion, 
mit 125 Marge Aden E e Nh E kann in meinem 2 5 und Manufachurs 
einer Waser mit 8 Gängen, einer Wind⸗ Perso en 11 eintreten. 
mühle mit 3 Gängen, Alles nach neueſter Con⸗ a sy 
a mit Cylinder, vor 2 een = a Alls eyer 


baut, ſämmtliche Gebäude maſſiv, am Mohn: 
baus zwei ſchöne Obſtgaͤrten, an der Chauſſee und 
dem Eiſenbahnhof gelegen, ſoll mit vollem In⸗ 
ventarium und Erate für 26,000 Thlr., bei 6 
Thlr. Anzahlung, verkauft werden. Hypotheken 
jeſt, zu 5 % 0 


8 Nähere bei F. A. D 
Heiligegeiſtgaſſe to den due 


.9 


0482) g in 1 onitz. 
Die Stelle einer Wirth⸗ 
ſchafterin in Gorrey iſt be⸗ 


(9480) 


ſetzt. 


Spazierſahrt 
nach dem Oberländiſchen Kanal. 
Das Dampfboot „Colibri“ fährt Sonntag 
den Fe vr über die erſte geneigte 
Hir eld. 1 
Abfahrt vom Huch u 11 2 . 
„von e r m 
Baſſagiergeld hin und zurück 10 Ge. pro — 
— Wieler in Elbing.. 
Den Herren Militairs N 
empfeble ich zum großen Monöver meinen In 
balſam, welcher ſich im Feldzuge 1866 ſo pra 
ſch bewährt hat. Cs fteilt ſich im Gebrauch 
ine wohlthuende Leichtigkeit ein, daß man nicht 
io leicht ermüdet, benimmt das Brennen und 
Aaſchwellen der Fuß blätter, beſeitigt gänzlich den 
üblen Geruch, verhindert die Blaſen und 
Wundwerden der Füße. Ich gebe mein Mittel 
wahrhaft approbirt nebſt Gebrauchsanweiſung 
a Flacon 5 und 10 , und follten Fußleidende 
nicht. unterlaſſen, ſich mit einem Flacon zu ver⸗ 
ſehen. Ferner verkaufe ich von heut ab i⸗ 
ciniſche Blutegel, das Stück zu 1 Sgr., das 
halbe Schock 25 Sgr., das halbe Hundert 1 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf, das Schock 1 Thlr. 15 Sgr.. 
Hundert 2 Thlr. 15 Sgr. und bitte dieſe 80. 
billigen Preiſe zu beachten. (9496) 
Adolph Büchner, 12 
prakt. Hühneraugen⸗ und Nagel⸗Operateur, 
Schmiedegaſſe No. 15, am Holzmarkt. 
Ein Lehrling moſaiſchen Glaubens kann ſöſort 
in meinem Leder⸗Geſchäft placirt werden. 
i David Caro, Bromber 


(9453 
Fin in der lebhafteſten Gegend des Holzmar 
belegenes, ſehr rentables Geſchäftshaus mit 
naſſiwem Doopelkeller ſoll Umſtande balber untet 
zünſtigen Bedingungen verkauft oder auch ver⸗ 
miethet werden. Näheres Fiſchm aut No. 16. 
5 re 


REITER HIHI 


die Vereinigten Sänger 
werden hiemit zur Probe Sonnabend, den 
22. d. M., Abends 8 Uhr, im Gewerbes 

hauſe ergebenſt eingeladen. (9501) 
Das Comite. 


Inemeiner Conſum⸗Verein. 
Freitag, d. 21. er., Abends 8 Uhr, ſtatuten⸗ 
mäßige Conferenz im „Cafs G ia“ it 
A 40 No. 4280 5 im . N her 


Al pve 3 194 
t⸗Weinberg. 
Montag, d. 24. Auguſt, werde ich mi 
Bezug auf die vorangegangene vorlä 
Anzeige im Etabliſſement des Hrn. Schu 
auf „Alt⸗Weinberg“ ein Concert u. Ab⸗ 
ſchiedsball mit der ſchönen Schweizerin 
Elsli, in äbnlicher Weiſe, wie im vorigen 
Jahre, veranitalten. 971 ö 
Us den vielen Wänſchen des geehrten 
8 u. im guten An⸗ 
euten für Danzig zu N 
Elli mit nem Jeben di wird Fei 


CC 


n DIT Na 
Seebad Weſterplatte. 
den Dienſtag, Freit . S on: 
e an ber Nh es ok 5 DR Gen: 
Regiments No. 4. — Entrée 27 Ar, Kinder 
1 e das halbe Dutzend Billets 10% 
. 
elonke's Etablissement. 
eitag, 21. Auguſt: G 
und Concert: Auf. 7 Abr. Course ee 


Freitag, 21. Aug. Zum Beneſiß für Herrn 
— —— Dietrich: Hans Jürge, Character⸗ 
i Das Ger 


ld in 1 Act von Carl von Holt 
heimuiß, Luſtſpiel in 1 Aufzug. Die u ck 
liche, Luſtſpiel in 1 Aufzug. Der verſchwie⸗ 


1 
Hm Sonntag, den 2. Aug., findet die u 

A Aufführung des neuen ee 
rinsky und Ebergeny, ſtatt, worauf das ver⸗ 
ehrliche Publikumſhiermit aufmertſam gemacht wird. 


. Eingeſandt. 

Wir können niche umhin die Aufmerkſamkeit 
auf das morgen den 2ſten für den erſten 
Charakterdarſteller unſeres Victoriatheaters, Herr 
Julius Dietrich, ſtattfindende Benefiz 
zulenken. Der Herr Benefiziant, uns in feinen 
früheren Darſtellungen an hieſigem Stadteh 
noch in beſtem Andenken, hat eine Wahl ans 
erkannt guter Piecen getroffen. Unter ihnen 
befindet ſich eine Novität: „Das Geheimmniß“, 
verfaßt von unſerm Landsmann, Herrn Hermann 
Brauſer, welches allerliebſte Stückchen bereits in 
Berlin mehrfach mit ungetheilteſtem Beifall ge: 
geben worden. Daſſelbe ſpielt in Danzig — 
mehr dürfen wir nicht n glau⸗ 
ben aber dem allgemein geſchätzten enefizianten 
um jo mehr ein günftigen rognoſtikon ftellen 
u können, als Herr H. Brauſer, welcher Seitens 
er Kritik an auswärtigen namhaften en 
ſich im en der erſten Helden und Lieb: 
aber ſtets ehrender Anerkennung erfreute, ſeine 

kitwirkung in dieſem Beneſiz zugeſagt 
Somit dem Herrn Beneflzianten ein herzli 
„Glück auf“] 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


